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Die Binovorſtellungen vom paſtorellen Itandpunkt.
Von Franz Dor, Pfarrer iun Langenbrücken Baden).

Erſt ImM Jahre 1896 erfanden zwei Brüder Lumieére in Lyon
den Kinematographen und ſeit jener Zeit hat dieſer Ar einen
wunderbaren Siegeszug durch die Kulturwelt angetreten Ueberall
entſtehen „Lichtſpieltheater“. Schon Im 00  ahre 1910 gab ES mn eutſch
land 480 Kinotheater. Im Schnellzugstempo hat ſich der Kine—
matograph verbreitet Die Gründe ſind olgende: Das Bild, die
Illuſtration hat immer inen großen Reiz auf die Menſchen; odann
iſt dieſes Theater beſonders billig, denn für wenige Pfennige kann
man ſich einige Stunden angenehm unterhalten; ferner kann man
kommen ud gehen, wie nan l endlich iſt m dieſen Kinos eine
Abwechſelung, die ich nach dem obtto „Wer vieles bringt,
wird manchem etwas bringen.“ Mit dem Kino iſt S wie mit vielen
anderen Erſcheinungen unſerer Ultur ſie kfönnen Uteés, ſie können
viel Böſes tiften. ender man ein bekanntes Wort des Dichters
emn wenig, ſo kann man agen „Wohltätig iſt des Kinos Acht,
enn ſie der Menſch bezähmt, bewacht.“

ede Erfindung des Menſchengeiſtes kann und ſoll n den ienſt
Gottes, in den Dienſt der Menſchen geſte werden. Bis jetzt iſt
der Kinematograph leider ein buntes Gemiſch von Süßem und
Saurem, Rohem ud Zartem, attem und Lehrreichem, Schlechtem
Ud Gutem. Cbera VI der Mangel an guter humoriſtiſcher Dar
ſtellung ſcharf hervor. Eine große Molle pielen die dramatiſchen
und realiſtiſchen 7¹  Ims un den mo Kenner der Verhältniſſe
Iu dieſen J.  heatern ind der Meinung, daß hier große Verbeſſerungen
eintreten müſſen, wenn da Kino nicht eine furchtbare Gefahr für
breite Volksſchichten verden oll Alle Freunde guter Sitten müſſen
mit heißem Bemühen die Hebung der kinematographiſchen Theater
erſtreben, ſie müſſen die Kinos U Bildungsinſtituten umgeſtalten,
erſt dann kann das Kino von großem Nutzen für einzelne Klaſſen
der Bevölkerung werden; denn ES führt uns In Städte und Länder,
die unſer Fuß Nie betritt, macht nS mit den entfernt wohnenden
ölkern, ihren Sitten und Gebräuchen ekannt, Uhr uns ber
Länder und Meere, 10 E6 ntrückt uns ogar unſerer Utter Erde
und läßt ns efahrloſe Fahrten Im Luftballon, Luftſchiff nd Flug
apparat unternehmen. Es kann das Kino die tauſend Spiele de  8
Waſſers, 3. 5 Waſſerfälle, das Meer, die See, ihre Brandung U.
vor ugen führen. In einer einzigen Vorſtellung können wir uns
erfreuen exotiſchen Tieren und ewächſen, fönnen ImM Geiſte
Urch glühend Elhe Wüſten wandern, mn den lieblichen Aſen uns
erquicken ud zugleich frieren In den Regionen des ewigen Eiſes
und n den kaum erforſchten Gefilden der Pole Selbſt die Sterne
hat un das mo näher gebracht; 8 eigt uns ihr eußere und
ihre ewegung Iu ſtaunenswerter Weiſe Hein under, daß jeden
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Abend Millionen von Menſchen in unſeren VO  tädten und In großen
Induſtriebezirken ſtundenlang Im Kino dals Zuſcha ſitzen

Daß ſpezie die Jugend N1 dieſen Vorführungen emn ungeheures
Intereſſe hat, weiß jeder, der Kinder hon arüber gefragt und
ſich mit der unterhaltungsbedürftigen Natur des 8  V.  5  indes beſchäftigt hat

Zwei Wege ſtehen 0  en, dem Kinde den Kinematographen
zugänglich machen entweder durch Schulvorſtellungen Im engeren
Sinne oder durch ſogenannte Schülervorſtellungen Im weiteren
Sinne. Da deal iſt der kinematographiſche Apparat mn der Schule,
der ereits un vielen Gegenden als überaus wertvolles Unterrichts⸗
mittel verwendet wird, das E bereit iſt und jederzeit m Tätig
eit geſetzt verden kann, den Kindern das ild vor ugen 3U
führen Einfacher geſtalten ſich die inge bei Schulvorſtellungen I
einem Kinotheater. In dieſem werden die Kinder klaſſenweiſe
ins Theater geführt Eine derartige Schulvorſtellung muß aber
immer mit einem erläuternden ortrage begleitet werden, der das
Kind in den Stand ſetzt, beſonders charakteriſtiſche und ſchwer ver
ſtändliche orgänge verfolgen. Es iſt ſelbſtverſtändlich, daß die
Films für dieſe Schülervorſtellungen ſehr ſorgfältig ausgeſucht werden
müſſen e Belehrendem muß aber auch emn der rohen Kindes
natur entſprechender Umor ſeinem Rechte kommen.

Auch für den Unterrichtsbetrieb der mittleren und höheren
Schulen kann der Kinematograph von hervorragender Bedeutung
werden. So kann auf nationalökonomiſchem Gebiete dem tu
dierenden enmn anſchauliches ild von Fabriken, Verkehrsanlagen,
Bergwerken, Wohlfahrtsanſtalten eboten werden; ebenſo Studie
renden der Medizin, wenn eine Operation kinematographiſch auf⸗
genommen wird; denn fallen die Aufnahmen gut aus, iſt man
imſtande, den Vorgang nicht mit aller Deutlichkeit und In mehr
al Lebensgröße vorzuführen, ondern man auch die Ver
anſchaulichung der Operation jeder beliebigen Stelle ver
langſamen, 10 ganz zum Stillſtand 3 bringen, beſtimmte Teil
vorgänge längere Zeit betrachten fönnen.

In manchen Ländern hat man den Kinematographen m den
Dienſt der Volkshygiene geſtellt, ſo zur Bekämpfung der Uber
kul E Auch Am die Tierſchutzarbeit lebendig darzuſtellen, hat man
In manchen Städten eine elhe von Lebensbildern aufnehmen laſſen
Ohne Zweifel können ſolche Darbietungen dazu mithelfen, den Tieren
eine mildere Behandlung angedeihen 3 laſſen

Sehr chöne Erfolge hat mit dem Kino auf dem Gebiete
der Kirchengeſchichte und der Ausbreitung der Miſſionen erzielt.
Wir erinnern daran, wie auch mn unſerem Ande Baden das
Konſtantiniſch Jubiläum MI Jahre 1913 Tauſende angelo hat

Bei Miſſionsvorträgen hat das mo weſentlich dazu beigetragen,
Land und Leute mn den weiten Miſſionsgebieten ſowie die Schwie
rigkeiten und Hinderniſſe der Sendboten des Evangeliums dem
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Publikum klar machen. So iſt der Kinematograph nich Ur da
Theater des kleinen annes, ſondern vor allem Enn wichtiger Kultur—
faktor des modernen Lebens

Wie gar manche CEUuE Erfindung hat aber auch dieſes Bildungs
mittel eine großen Schattenſeiten hon der Aufentha M den
unklen Räumen denen erſonen beiderlei Geſchlechtes M engen
Stuhlreihen nebeneinander itzen bildet vielfach nicht unbeden
en Gefahr für die Sittlichkeit Mit Leidenſchaft und großer Span
nung folgen die Beſucher den oft chauerlichen Bildern die M den
noch unverdorbenen Seelen Vorſtellungen und Gefühle en die
ihnen beſſer erſpart blieben

Daß der Kinematograph bis jetzt meiſten 0  E NOU

Geſchmackloſes eboten hat darüber ſind Untt Ausnahme der Kino
beſitzer alle die —— ch naher Ut dieſem Theater und ſeinen Lei
Ungen beſchäftigt haben * ind das oft hon für Titel! Wie
ſchlech kommen die meiſten Gebote Gottes weg! Was für eln Bil
en

⁴4 das Kino von der Frau!

Ein genauer Kenner des Kinbs hat 250 Dramen dort an

geprieſen und aufgerollt wurden auf thren 05  nhalt geprüft Wé  0
an er? 97 orde 51 Ehebrüche 19 Verführungen D  — Entfü

45 Selbſtmorde 116 Spitzbuben 25 Dirnen 35 Trunken
neben Unmenge von Schutzleuten Detektivs und Gericht—

vollziehern Daraus e daß den Kinounternehmern M der
ege daran ieg das olt bilden 3 heben 3 ördern
daß hnen aber daran leg möglichſt hohe Einnahmen 3u
zielen Schon das Reklameweſen für dieſen Schund iſt ſehr be
zeichnend Die Folgen bleiben nich Qus

lele ernſte Männer C Konfeſſionen nennen den Kinemate
graphen von Eute EnneE Vo  gefahr an braucht Nur di Unmeng
halbwüchſiger Jünglinge und Mädchen 3u beobachten ſie
leuchtenden ugen und erhitztem U lus dem verderblichen Schlund
des Kinos M di Straßen hinausſtrömen Das Rezept Udt

welchem die deutſchen Fabriken von Films für dieſes Theater vei
fahren hat kurz bezeichnet Ut den Worten 7* 0 N

＋ jedem Stu
Enne Priſ ran 6f ſchen Eſpri engliſchen Humors amerikaniſche
Brutalitä und deutſchen emute 7

Bei Kindern die regelmäßig Kinobeſucher in zeig ſich Nl
dem Urteil von Ehrern nd Lehrerinnen auffällige Zerfahren
heit, Flüchtigkeit IM Unterricht, mangelndes Intereſſe QAn ernſten
Unterrichtsfächern. Der Kinobeſuch

ö 5 erweckt unheimliche Gier 3⁴
MI neuen Beſuchen Wie viel Geld, das beſſer geſpart werden
könnte, wird hier verſchwendet!

Wie iſt I den efahren begegnen? Die blaſierte Jugend  Nmuß wieder Freude an der Natur, Luſt zum Wandern, Spiel
und vernünftigem Sport bekommen.
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Bei Volksverſammlungen, bei Elternabenden ſollte Nan zeigen,
vie die drei großen Imperative: erne gehorchen, lerne dich an

ſtrengen, lerne dir verſagen und deine Begierden überwinden, Leit
ſterne für die Erziehung ſein müſſen

Sodann könnte durch die Preſſe immer wieder darauf hin
gewieſen werden, wie hon der Aufenthalt mm dunklen Raum des
Kinos für die ugen ungeſund iſt, wie minderwertig die geiſtige
Nahrung iſt, die mn dieſen Theatern geboten ird Es muß ein ruck
ausgeübt werden auf die Kinematographenbeſitzer, daß ſie beſſere
Darbietungen auf ihre Programme etzen Eine Reihe von
Lehrervereinen und anderen Vereinigungen, die die Jugend
beſorgt ſind, haben diesbezüglich wichtige Beſchlüſſe gefaßt,
die öffentliche Meinung auf die Schäden dieſer Theater hinzuweiſen.
Auch die Katholikenverſammlung 3 en Iim Jahre hat die
efahren der Kinematographentheater rückhaltlos anerkannt und eine
längere Reſolution gefaßt

Mit Klagen nd Warnungen iſt jedoch enig getan, da iſt poſi
tive Arbeit notwendig. Aehnlich wie die Schundliteratur Ur durch
Verbreitung guter Bücher und Schriften wirkſam bekämpft werden
kann, muß auch hier emn guter Film beſcha werden. Es aben
ſich bereits m einzelnen Gauen des deutſchen Vaterlandes gemein⸗
nützige Geſellſchaften gebildet, die Iit den Kinematographenbeſitzern
m Verbindung traten, M Stelle flacher oder roher Programme
Ernſteres und Beſſeres 5 bieten Manche Städte und ganze Bezirke

in Weſtfalen aben eigene Kinematographen eingerichtet, In
denen NuLr gute und lehrreiche Stücke vorgeführt werden

Auch die Geſetzgebung hat ich vielfach mit dem Kinotheater
beſchäftigt. Die ſche Regierung hat unterm 19 März 1908,
dann unterm 13 Juni 1910, ferner 13 I 2 Mai 1911,

Oktober 1911, 10 und 12 Februar 1912 eine ganze Reihe von
Erlaſſen ber Darbietungen MmM Kinotheater, über Kinderbeſuch, Pla
ate an die Bezirksämter ergehen laſſen.“

Die Regierung verlangt, daß der Beſuch durch Kinder tunlichſt
eingeſchränkt werde Kinder unter 14 AY  ahren dürfen mM Be
gleitung von Eltern und Vormündern m olche Lichtbildertheater
gehen Vorführungen von Vorkommniſſen, die eine verrohende
oder entſittlichende Wirkung auf die Zuſchauer haben könnten, ſind
unzuläſſig Auch die Ankündigung dieſer Vorführungen darf nicht
In einer Weiſe geſchehen, die das Anſtandsgefühl gröblich verletzt
oder geeigne wäre, öffentliches Aergernis Erregen.

im Einvernehmen mit dem Miniſterium für öffentliche Arbeiten QAu
Anm Red Für Oeſterreich hat das Miniſterium des  In

Sept 1912 eine Paragraphen umfaſſende Verordnung erlaſſen,
betreffend „die Veranſtaltung öffentlicher Schauſte

ngen niittels eines
Kinematographen“ von 21 Sept 1912 Nr. 191), die mit
Her 1913 in ITkſamkei trat an⸗

3  ä IKKNN
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Der Kinematograph wird nun bald großjährig, dann ird
auch beſonnener werden Einſtweilen leiben für die Seelſorger
ſchwierige Ufgaben gegenüber dem Kino Unter allen Umſtänden
müſſen Kinder Unter echs Jahren von en Vorſtellungen fern
gehalten werden Die chulpflichtige 65  ugend oll von dem eſuche
der ffentlichen Kinovorſtellungen möglichſt abgehalten werden Nur

Eltern oder Vormünder Kinder begleiten können leſeé das
8  Kino eſuchen Finden eigentliche Vorſtellungen für Schulpflichtige
QAtt ſo ſollte EeS ſelten und dann unter Auf
ſicht der Lehrer ud Seelſorger Der Geiſtliche ird Verbindung
mit den Behörden unter Wahrung des Taktes und vornehmer Zu
rückhaltung die Kinodarbietungen überwachen Eine freundliche Bitte
Mn die Inhaber Lichtbildertheater oder Ene Warnung m
den Tagesblättern kann Uebelſtände beſeitigen Von Zeit Zeit
ind Hinweiſe auf die Efahren des uno IMMer wieder angebracht

Eine Aufgabe für die zukünftigen Jugendheime wird Ees leiben
Kino für Bezirksvereine oder für größere Städte einzurichten

das dann NuLr (O  olides und Ute bietet

Bemerkungen 3u „Jeitgem hen Erziehungs⸗
und ebu Und I rungsbuch“

Von Dr Auguſtin Steiger Cist Abtei arienſta Weſterwald
Bei dem ſteten Wachſen Unſerer heutigen Literatur allen

Zweigen nd cCbieten des ſſens iſt 5 ereits unmöglich 9e
worden auch NuVL einigermaßen die faſt täglich erſcheinenden
neuen Werke Emen Einblick gewinnen und ihren Inhalt prüfen
Aber trotzdem darf EMN jeder Gehildete vor aAllem jene Neuerſchei
nungen auf dem Büchermarkte nicht überſehen die ſein Wiſſens
fach einſchlagen ſo weniger enn 1* ſein Wiſſen praktiſch be
tätigen oll So muß auch der der Seelſorge tätige rieſter ſich
Ner wieder brtentteren ber Bücher und Schriften die für eine
Wirkſamkeit von irgend welcher Bedeutung ind ſei EeS nun daß
dieſe Bücher ihm Utzen und nregung bieten für Cttere ſegens
reiches Wirken oder ihm nd ſeiner Wirkſamkei .  en und dro
hende efahren bereiten, Hinderniſſe M den Weg egen, die Er be
rückſichtigen und bekämpfen muß, nicht Eln großer&  2  eil ſeines
Wirkens Lu ſein ſoll

60 dieſe etztere Kategorie gehören zwei Bücher von Qu
Ur Emanuele L M E  EL Das erſte iſt betitelt Vom Mädchen

Frau Ein zeitgemäße Erziehungs und Ehebuch en Tei
fenden öchtern Gattinnen üttern und Volkserziehern gewidmet
Stuttgart Strecker Schröder 1912 152 gbd M

Daß dieſes Buch viel geleſen wird äßt ſich ſchon mit Sicher
heit annehmen wenn man nuLr den pikanten Titel anſieht


